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Liebe Leserin, lieber Leser,

vielleicht geht es Ihnen wie mir mit ei-

nem neuen Jahr – diesem Jahr 2022! 

Es liegt vor mir mit so vielen neuen Ta-

gen. Ein bisschen fühlt es sich an wie ein 

Aufbruch an einem sonnigen Morgen 

und es erscheint wie die Möglichkeit 

eines völligen Neubeginns. Ein großes 

neues Abenteuer beginnt und man hat 

die Freiheit, dieses Jahr in Gedanken zu 

gestalten. Es vielleicht zum besten Jahr 

des eigenen Lebens werden zu lassen. 

Um mit Pippi Langstrumpf zu spre-

chen: „Das habe ich noch nie vorher 

versucht, also bin ich völlig sicher, dass 

ich es schaffe.“ 

Mut. Drei Buchstaben, die für eine 

sehr wichtige Eigenschaft stehen. Die 

Kindheitsheldin Pippi hat uns in unse-

rer Kindheit motiviert, mutiger zu sein 

und unsere Grenzen hinter uns zu las-

sen. Mut kann jeder für sich selbst de-

finieren. Mut ist in vielen Lebenslagen 

erforderlich und schenkt die Kraft, die 

eigenen Ziele über alle Hindernisse hin-

weg zu erreichen. Oft benötigt auch das 

Unternehmertum Mut und zeitgleich 

das Vertrauen in sich selbst, in schwie-

rigen Situationen bestehen zu können. 

Und den Mut, an sich selbst zu glauben.

Tommy und Annika: „Der Sturm 

wird immer stärker!“ Pippi: „Macht 

nichts. Ich auch.“

Möglicherweise sind Mut und Schei-

tern untrennbar miteinander verwo-

ben. Nur wer den Mut findet, etwas im-

mer wieder neu zu probieren, obwohl 

er oder sie immer wieder an der Umset-

zung scheitert, wird eventuell irgend-

wann mit Erfolg belohnt.

Thomas Alva Edison hatte, so sagt 

man, für die Erfindung der Glühbirne 

circa 9500 Kohlefäden ausprobiert, bis 

er den richtigen fand, der die Glühbirne 

dauerhaft zum Leuchten brachte. Nie-

mals aufzugeben war seine größte 

Stärke. Und sicherlich gab es Tage, an 

denen es ihm schwer fiel, an seine Vi-

sion zu glauben und weiterhin Mut zu 

haben.

Wenn ich auf meinen eigenen Le-

bens- und Berufsweg zurückblicke, sind 

es die Zeiten, in denen ich meine Ziele 

über Bord werfen und nicht mehr mutig 

sein wollte, die mich letztlich am meis-

ten weitergebracht haben. Denn genau 

diese haben schließlich dazu geführt, 

dass ich heute weiß, wie viel Mut nötig 

ist, an sich selbst zu glauben.

Pippi sagt: „Warte nicht darauf, dass 

die Menschen dich anlächeln ... Zeige 

ihnen, wie es geht!“

Ich wünsche Ihnen, dass das Jahr 

2022 das beste Jahr Ihres Lebens wird. 

Machen Sie sich Ihre Welt, wie Sie Ih-

nen gefällt! Bleiben Sie gesund, fröh-

lich und mutig.

Mit herzlichen Grüßen

Petra Clauß

„Ich mach mir die Welt, 
wie sie mir gefällt“

Petra Clauß
Ludwigshafen
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